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Kit /rauroftagt 
und die natürliche Entwicklung. 

ui. 

Damit das Weib seinen hohen Beruf er-
fillleu könne, übertrug die Ztatur dem Manne 
die Sorge für ihre Vedi'irsllisse. Man führe 
aegen die Giltigkeit dieses Gesetzes nicht die er­
schreckende Zahl unversorgter Frauen in den 
Städten an. Wie die Krmtkheiten des Körpers 
Störultgen des harmonischen Zusamntenwirkens 
der Organe silld, so beruht au6) dieses Leiden 
des GemeinwesellS auf einer Disharmonie, die 
zwischen mällillichenl und weiblichenl Wirkeil 
immer herrschender wird. Was macht nns ehe« 
feindlich,, was abgeneigt, ein alleinstehendes 
Wesen in den Verband einer Familie aufzilneh-
n,en? Was anders, als der Umstand, daß so 
Wenige für eine gedeihliche Wirksamkeit in der 
Fanlilie erzogen siitd, llnd häufig ihrer zu ent­
behren glücklicher macht, als ihr Besitz. Un­
zweckmäßiges (^eb>?N «lacht viele uilserer Frauen 
kränklich, unzweckuläijlge Erziehung fetzt an 
Stelle ihrer lSeduld llild Klllgheit Leidenschaft­
lichkeit^ an Stelle ihrer Liebe zll den Killdern 
Fnrcht vor detlfelbeil, an Stelle inlleren Wer-
thes ällßcMl Ptllnk, gibt für grüildliches Wis-
sell bei Vei^lnöglichen Zlingen- lind Fiilgerfer-
tigkeit, bei Aplnen die Kenntnib irgend eitles 
mechailischen Etwerbes. 

Es ist wahr, die Zahl der Frauen ist 
gröber als die der Mätliler, doch ultr darltNl, 
weil trotz der Ueberzahl nlännlicher Gebtirten 
die Sterblichkeit uilter de»l Ktlaben eitle so große 

ist. Erziehen wir unsere Töchter eben nur für 
die Familie, dann wird sich die noch so fürch­
terliche Kindersterblichkeit nlindern, wird die 
Zahl der geistig und körperlich Verkrüppeltet» 
geringer werdetl, und die unverehelichten Frauen 
werden im Hausstande anderer — Wohlthäte-
rinnen und ein wahrer Segen für die kinder­
reiche» Mütter werden. 

Mltß die Fralt schon einein Ertverb ltach-
gehen, so soll sie ihn ivenigstens in der Fami­
lie suchet!, soll einen wähleil, der ihrer Natur 
als Bewohnerin des häuslichen Herdes, als 
Erzieherin oder Pflegeriil etltspricht. Gerade 
letzteres ist ein Feld, lvelches bei uns lloch sehr 
schlecht bebaut wird, ulld doch macht die unend­
liche Gedltld Ulld Sorgfalt, tvelche die Pflege 
des Kltldes erheischt, mld ihr Aufenthalt itn 
Wohnplatze, wohin man gewiß votn Anfange 
her die Verwltndeten uild Kranken brachte, die 
Frau zllr natürlichen Pflegeritl derselben. Es 
kmltl nicht geleugnet iverdetl, daß es für die 
Fralien leicht nlöglich ist, allßerhalb des Fa-
inilietlkreises einen reichlichetl Enverb zlt fillden 
ltnd daß sie viele Stellen der Mäntler recht 
gllt ausfüllen können, auch steht eitl iveibliches 
Wefen, das sich so sein Brod verdient, viel 
höher als eines, das itn geschäftigen 9tlchtsthuln 
sein Leben in der Fatnilie verbritlgt, doch han­
delt es hier illn das Sollen und nicht ltm das 
Können. 

Wenn Plato in seinetn Staate den Frallen 
der beiden oberen Stände gleiche Pflichte,» mit 
den Mätlnern ilbertragt, so sütldigt er qegen 
das votl ihtn selbst allfgestellte oberste Prlnzip, 
daß Jeder »»ur zu der VerrichtlUlg zlt verwetl-

den sei, auf ivelche iht» seine Natur hiillveist. 
Er fühlt diesen Vorwurf selbst und geht ik)m 
mit der Behauptilng aus de»n Wege: der Utl-
terschied zivischen Wt^n llild Frau sei »lllr ein 
quantitativer, sei nicht so bedelltet:d, »ttn »licht 
durch eitl Mehr utld Welliger des zu Leisteil-
den ausgeglichen zu werden. Die natürliche 
Folge seines Mißgriffes ist, daß er gezlvllilgetl 
tvird, die Fmtlilie zu veriverfeil, altf oie Ge-
meinfchaft ver Weiber utld Kinder zurückztt-
greifen u»ld an Stelle der Liebeslvahl von Zeit 
zu Zeit die Fürsorge der Negieruilg treten ztt 
lassetl, ähnlich »vie in roherer For»n dies eitr 
Ptickler-MuSkau oder Friedrich Wilhelin ver­
suchen lvollteil. Der atltike Staat katlllte den 
Werth des JndividllillllS noch nicht ; dasselbe 
in der Allgelneitlheit aufgehen zlt lasset!, lvar 
sein Ideal. Der nioderne Staat aber, der die 
größttnögliche individl»elle Etltlvickluilg anstrebt, 
lvird die geineinschaftliche Erziehung der Kitlder 
verwerfen. Der ailtike Mann kantlte tloch 
nicht den wahren Werth der Frau, lvußte »loch 
nichts von dein Eitlflusse der LiebeSlvahl auf 
unsere Entlvicklung, auch lvaren zll Plato's 
Zeiten die Gesetze der Natur »loch nicht so er­
kannt, lltld so kolltlte eitl Geist lvie der seitle 
auf diefen Jrnveg geratheil. Bei dettl Stailde 
unseres heutigen WissettS katlil ähilliche Ideell 
der Parteimantl für seiile Zlvecke betchtzett, nicht 
aber »vird der Forscher sich dafür begeisteril, 
a»tt »venigsten aber sie bei der überwiegend 
konservativen Natur der Frallen iln Nainetl 
des Fortschritts allf seine Fahne pflattzetu 

Mögen die Frauen durch gründliche Kentit-
»liß der Natur doch eitlseheil lernetl, daß Ad-
stalnulullg, 9!ahrtttlg uild Erziehllttg das eittzig 

I e u i r t e t o n. 

Zn dtn Kafrmattrn Magdrbnrgs. 
Von Lewin Schiicking. 

(Fortschung.) 

„Hier aber folgetl »llit alle die, »velche ill 
der Artillerie gedieilt l)aben — wie viel si»ld 
Euer? die Artilleristen treten vor!" — 

Etlva vierzig Mailtl trateil allö den übrigen 
l)eraus. 

„Gllt — Ihr alle kütnlnert Etlch weiter 
»licht lnn die Atldern, sotldern Ihr bleibt aus 
nleitlen Fersen und folgt tnir. Alle die Alldern 
aber »verfe»» sich auf die Wache vor der Ka­
serne ; Ihr schlagt die paar Leute zu Boden, 
reißt Ihnen die Gelvehre fort utld stürzt Euch 
datnl ill die Kaserne, lvo Ihr Gelvehre fiildet. 
Ihr lverdet nlit detn kleitten Hältflein von 
Laildtniliz, das daritl liegt, bald ftrtig seiil, 
könnt deshalb atlch Pardotl gebetl. Das Todt-
schlagen llilNttlt nur Zeit fort, die Hallptsache 
ist, daß Ihr Waffen bekolilnit! — Habt Ihr 
nlttl die Leltte in der Kaserne übertvältigt uitd 
die Geivel)re itl der Hand, so besetzt Ihr das 
Thor der Sterilschanze, bis ich konlltle und 

weitere Befehle gebe. Ihr habt nichts zlt sürch-
ten. Wenn »ttlsere llnternehtnllng altch scheitert, 
so ist dafür gesorgt, daß »vir freietl Abzug 
haben; die Kalneraden aus einer der Kafenla-
ten atn Fürstetttvall besetzen das Brückthor, so 
daß u»lS votl drüben a»lS der Citadelle keine 
Gesahr droht, iill Falle die Gefangenen in der­
selben sich ihrer nicht be»»lächtigen kön»»ell. Der 
Weg itlS Freie bleil>t »ttlS itntner offeil, utld 
nach eitleln Marsch von zlvei Stllnden silld wir 
all der sächsischen Greilze. Es siild auch keine 
Truppen in der Gegend, die eine Koloilne wie 
die unsrige angreife köttnten . . 

Die Leute waren in der »nllthigen Zttver-
sicht Utld erwartete« gefpmltlt den kointnenden 
Tag, der vielleicht die Etltscheidung brachte. 

Frohn befatld sich bei detn Gedanken dara»» 
in einer leicht begreiflichen Altsregutlg. Er schloß 
erst spät in der Nacht die Augen zu einenl »ttl-
ruhigen Schllnniner. 

Der Morgen kaln ntld die ersten Sttindell 
desselben verliefen sehr ruhig. Der gesangene»» 
Mannschast »vnrde ihr Frühstt'tck gebracht. Z,tr 
Arbeit »vtlrden sie hetlte tlicht gefül)rt; die 
Lellte l)atten detl Befehl voil Frohn, wenn sie 
hillausgesührt tverden solltett, sich der Arbeit zu 
lveigeril ulld zu bleibet». 

Unterdeß hatte a»n srühetl Morgen eine 
ganz eigetlthütnliche Scellne in Trencks Kerker 
stattgefunden. Der gefangene Freiherr hatte 
nänllich einen höchst »tlerklvürdigen Eiltschluß 
altSgeführt, einen Etltschltlß. der »ulbegreis'lich 
sein »vürde, »ve»»« lvir ihn utlS llicht alis eiilettl 
Ä)arakter erklärten, itl »velcheln Eitelkeit luld 
Nllhlnsucht alle übrigen Eigettschaften beherrsch­
ten. Trenck glaubte seineil Fluchtplan so gut 
vorbereitet, daß er aitl Geliitgeil dessell>ell 
keinetl Ztveisel hegte. Er hatte schon inl Vor­
aus den gallzetl Triutnph genossen, detl es ihln 
gewähre»» würde, »venll er dlirch eigene Kraft 
lmd Klugheit sich altS eine»!» Kerker, tvie de»il 
seitligell, befreit: er hatte bereits ganz Eliropa 
erfüllt von Bewtltlderung für eitle so llilglalib-
liche That gesehetl. 

Das Anerbieten des österreichischen Lieli-
tenailts, »velches ihn» jetzt, »vo er si'chs Monate 
hit»dllrch llnd iloch länger seille Flucht vorbe­
reitet hatte, die Freiheit ohne sein Zltthnn als 
Geschenk gebetl wollte, lvar ihnl desl)alb keitles-
tvegs willkotttnletl geweseil. Wie er schoil in 
si'itier Haft in Glatz vorgezogen hatte, die Frei­
heit, welche er dlirch eil» Gnadengesuch bei 
ftinenl Kötllge hätte findet» köinle»», init entseh-
lichen Atühseligkeiten uild von tödtlicheil Ge« 
fahret» ltlnringt zu gewinnetl, so hatte sein lln-
beugsatner Kops alich j:tzt sich dmvider elilpört, 



Maßgebende für Charakter und Verhalten des 
Menschen sind. Dann werde?^ sie bei den: bei­
nahe i'lberwigenden Antheile, welchen sie an 
diesen drei Potenzen nehmen, gewiß nicht über 
zu niedrige Stellling im staatlichen Haliühalt 
klagen, dann werden sie die möglichst geistige 
und körperliche Vollkommenheit zu erreichen 
suchen und damit auch die Frauenfrage lösen. 

Zur Geschichte des Tages. 
Die Beziehungenzwischen Andrassy und 

Bismarck sind gegenwärtig die besten. Der 
gemeinsame Vttnister des Aeußeren läßt dem 
Kanzler zu gutem Dienste in regierungsfreund­
lichen Blättern jetzt verkünden, Bismarck habe 
schon vor der Anknnst des russischen Kaisers zu 
Berlin den österreichisch-ungarischen Botschafter 
am dortigen Hofe von freien Stücken über die 
Absichten Deutschlands beruhigt und gleichzeitig 
erklärt, daß man es in den maßgebenden Kreisen 
Berlins durchaus nicht auf einen ernsten Kon­
flikt abgesehen. 

Im Kampfe Deu tschlands gegen 
Rom ist eine wichtige, mitentscheidende Unter­
stützung gesichert worden. Baiern — der zweit­
größte Staat des Reiches — tritt entschieden 
sÄr dieses in die Schranken: das Verbot aller 
Jubiläumsprozessionen, die Wahl eines aesetz-
treuen einfachen Pfarrers zum Erzbischof von 
Bamberg, die bevorstehende Berufung des staats 
freundlichen Neligionslehrers an der Militär­
schule zu München auf de»l Bischofsstuhl in 
Passau sind wohl Zeichen dieser Unterstützlmg. 

Der  Königsthron in  Griechen­
land wankt. Georg I. wird das Schicksal 
seines Vorgäl^gers Otto I. von Wittelsbach 
theilen; der eine wie der andere hat ja so 
Vieles versprochen und so oft sein Wort ge­
brochen. Möge Georg I. mit Dampf und gutem 
Wind nach feiner dänischen Küste zurück ge­
langen. 

Vermischte Nachrichten. 
(Ki rchenvermögen in  Nordame­

rika.) Der Gesammtwerth des Kircheneigen-
thunlS in den Vereinigte»; Staaten Nordame-
rika's ist seit 1850 von siebenundachtzig Milli­
onen Dollar auf dreihundertvierundfünfzig 
Millionell gestiegen. All' dieses Eigenthum ist 

von den Schllltern eines Andern bequem aus 
feinem Kerker getragen zu werden. 

Dies hatte ihm feinen Entschluß einge­
geben. Schöll gestern hatte er deshalb den Weg 
in seine Zelle für Frohn versperrt gelassen, 
und jetzt, an: frühen Morgen, hatte er verlangt, 
den Offizier zu sprechen. Ein Stabs­
offizier, begleitet von einem Lieutenant, trat 
bald hernach in sein enges Gemach. 

„Herr Obristwachtmeister," redete er diesen 
an — „ich Habs mir Kunde darüber zu ver­
schaffen gewußt, daß der Gouverneur der 
Festung, der Herzog von Braunschweig, gegen­
wärtig iil den Mauerll von Atagdeburg ist. 
Ich ersuche Sie, sich zu Seiner Durchlaucht 
begeben zll wollen und ihm zu sagen, der 
Freiherr von Trenck lasse ihn bitten, sich selbst 
zu überzeugen, welche Maßregeln ergriffen sind, 
unl ihm jeden Gedanken all die Möglichkeit 
einer Flucht zu ilehlnen. Der Herzog möge 
selber sehen, wie jedes meiner Glieder mit 
schweren Eisen gefesselt ist; lvie zwei dicke, mit 
Platten überzogene Bohleitthilren meill Gefäng-
niß von deln Vorauln abtrennen; lvie zwei 
andere Thüren deil Vorauin schließen, und eille 
fünfte die Pallisadenwalld rings um das Ge­
bäude. 

(Aorlsehttng folgt.) 

steuersrei. Nimnlt es auch serilerhill im glei­
chen Verhältniß zll, so lvird es schon im Jahre 
1890 die Höhe von 1,400.000.000 oder mehr 
als die Halste der gesanllnten Nationalschuld 
erreicht habeil. 

(Hauswir th schast .  Reismehl  a ls  
Futter.) Das ReiSlnehl, welches vor wenigen 
Jahren kalnn Beachtung llnd schlver Abnehmer 
faild, hat sich jetzt als ein gern gekailftes llnd 
beivährtes Hilfs Futtennittel in der Landlvirth-
schaft eillgebürgert^ Hiilsichtlich seiiler Zusaln-
mensetzung niinnlt es die Vtitte zwischen Kleien 
und Oelkuchen ein. Hamburg ulld Arelneil sind 
Bezugsqllellen für dieses Futter. 

(Eisenbahn -Wesen.  Begünst igun-
gen.) Das österreichische Haildelsministerium 
hat an sälnmtliche Bahnverwaltllllgen nach­
stehenden Erlaß gerichtet: Begünstigungen sind 
in der Regel nur auf die Daller eines Jahres 
zu gewähren — für diese Dauer bedarf es 
keiner vorherigen lllld fallweisen Regierungs­
genehmigung — lnonatlich sind alle den ein­
zelnen Parteien gewährten Nachlässe oder Be-
günstigllnaen von den jeweiligen bestehenden 
Gebührensätzen dem Handelsministeriunl anzu­
zeigen — diese Monatsausweise siild lnit der 
größtmöglichsteil Uebersichtlichkeit und Umständ» 
lichkeit zu führen — Begüilstigullgeil dürfen 
Nllr für thatsächlich vortheilhafte Geschäfte ge­
währt werden — jede persönliche Bevorzugung 
ist »lnstatthast — unter gleichen sachlichen Be­
dingungen darf eine Begünstigung Niemandem 
verweigert werden. 

(Armenpf lege.  Spi ta ls fond für  
Wiener Bürger.) Die Einnahlnen dieses 
Folldes betragen Heuer 727.832 fl., die Aus­
lagen 727.607 fl. 

(Forstwi r thschast .  Borkenkäfer . )  
Bei Warnsdorf in Böhlnen, Weißenfels in 
Krain und Graz (Hillnerteich) zeigt sich der 
Borkenkäfer. 

Zllarburger Rerichte. 
Sitzung des Gcmeindcrathes vom 3. Juni. 

Der Bürgermeister Herr Dr. M. Reifer, 
bealttwortet die Jnterpellatioil der Herren Ed. 
Jmlschitz ltnd Genossen wegen Bepflailzullg des 
Abhanges der Straße, lvelche dlirch den Stadt­
graben zur Drau hinullter führt. Die ent-
sprecheilde Herstellung der Straßenlehne ulld des 
Fahrweges sei beinahe vollendet ulld werde ill 
acht bis vierzehll Tagell zu allseitiger Befriedi­
gung geordnet sein. — 

Herr Dr. Duchatsch berichtet über die Er­
klärung des Pfarrers Herril Thomas Rofchallz 
in St. Magdalena, betreffend die Abtretung 
des Kellers iln Schulgebäude ulld eines Gruild-
theils neben demselbeli. 

„In diesem Schriftstück bekundet der Ge­
nannte, daß er, beziehuilgSweise die rölnisch-
katholischePsarre voll St.Atagdalella al»f das in 
der Nähe der Pfarrkirche situirte, lnit der Haus-
nunliner 41 bezeichnete Volksschulhaus gar keine 
Eigenthulnsansprüche stelle ulld eben so auf 
alle kirchlichen und pfrüildtichen ServitlitSrechte 
rücksichtlich dieses Hauses lilit Eillschluß des 
Kellers für elvige Zeiteil hielllit verzichte, ulld 
die ausdrückliche Bewilligung ertheile, daß das 
freie ulld uilbefchränkte Eigeilthulnsrecht zu 
Gunsten der Stadt^nleillde lnit gleichzeitiger 
Löschullg des daselbst intabulirten Servituts so» 
lvohl hillsichtlich des ill diesein Schulhause be-
sindlichell Kellers, als auch hillsichtlich der ehe-
lnaligen Meßnerei grllndbücherlich eillverleibt 
lverde — daß der zwischen dein Pfarrhof-Ge-
bäude und deln Schulhause befindliche sechs 
Klafter, vier Fnß ulld zlvei Zoll breite, neun 
Klafter ulld zwei Zoll lallge Platz stets als ein 
öffentlicher Platz allgesehen lnld lveder von Seite 
der Schltle beziehllngSlveise der Stadtgelneinde 
Marburg verbaut, lloch zu eillelll Gartell uln-
gestaltec lve»dell darf ' Diese Urklnlde ist voll 

Seite des KollsistoriumS vollitlhaltlich genehmigt 
worden. 

Herr Dr. Duchatsch beailtragt, diese Er-
klärllng zur Kenlltlliß zu nehmeil, den Jnbalt 
derselben zu genehlnigen und zu bewilligeil, daß 
der Baubeitrag — 2883 fl. 13'/» kr. — aus 
der Geineilldekasse gezahlt werden dürfe. 

Diesem Antrage wird beigestimmt. 
Herr Dr. Duchatsch beantragt, es möge 

die Gelneilldevrrtretung dem Herrn Bürger­
nleister für die nlühevolle Regulirung dieser 
Angelegeilheit ihren Dailk aussprechen. 

Alle Mitglieder erheben sich voll ihren 
Sitzell. 

Der Herr Biirgermeister erklärt, daß ihnl 
die Herren Johmln Girstlnayr und Franz Perko 
hiebe: wirksaln unterstützt haben uild erla»lbe er 
sich, auch diesen Herren Dank zu sagen. — 

Eine Pfrüllde iln Biirgerspital wird der 
Fralt Maria Häring verliehen. (Berichterstatter 
Herr Ferdinatld Baron Rast.) — 

Herr Georg Graff beschwert sich wegen 
der Abnahlne der Brenner aus den öffentlich^en 
Gaslaternen. 

Der Berichterstatter Herr Dr. Lorber er­
zählt den Hergang. Graff habe die Brenner 
allStauschen lassen, sobald ihm mitgetheilt wor-
dell, daß die Koiltrole stattfinden soll. Die Ab-
llahme sei eine nothwendige, aber rein polizei­
liche Maßregel gewesen, auf lvelche die Ge-
meilldevertretung keinen Einfluß üben köillle 
und dürfe. 

Die Gelneindevertretung gibt nach dem 
Alltrage des Herrn Dr. Lorber diese Erklärung 
ab. — 

Herr Johann Girstmayer legt den Sttidt-
erweiterungsplan vom Johannesfelde zur Ge­
nehmigung vor; diefer wird von allen Mit­
gliedern eillgesehen ulld unterzeichnet. — 

Herr Johann Girstmayr berichtet, daß zur 
Lizitation der drei städtischen Feuerspritzen 9tie-
mand erschienen ulld wird nach seinem Antrage 
beschlossen, dieselbeil gelegentlich durch die Bau­
sektion unter Zuziehung des Feuerwehr-Haupt­
mannes zu verkaufen. — 

Die Herren Max Baron Rast und Niko­
laus Weiß ersuchell uln Vornahme der Kanali-
sirung vor ihren Häufern ill der Kaiferstraße. 

Der Berichterstatter Herr Johanll Girst-
lllayr anerkellnt, daß diefe Kanalisiruilg vom 
gesllndheitlichen Standpunkte unbedillgt noth-
welldig sei; die Gelneinde habe als Eigen-
thümerin des Schulhauses, des Tappeinerplatzes, 
des SchulhauS-Bauplatzes eitlen Beitrag von 
ungefähr 18n0 fl. zu leisten. 

Der Alltrag, die Bausektion soll in eiller 
der llächsten Sitzullgen den Plan ulld den Vor­
anschlag der Kosteil vorlege>l, wird ange-
nomnlen. 

Der Uhrlnacher Herr Ferdilland Jorgo hat 
1362 die Verpflichtung übernomlnen, das Alls-
ziehen der Thurlnuhren ^( Stadtpfarre und 
Rathhaus) ulll de»l Jahresbetrag voll 80 fl. 
täglich zweilnal zu beforgell. Bei diesen Uhren 
ist aber in Folge des längeren Gebrauchs die 
Nothlvelldigkeit eiilgetreten, größere Reparatlirell 
vorzunehlllell, welche von Herrn Jorgo aus 
13S fl. verailschlagt iverden. Dieser ersucht, die 
Herstellullg und die Ausführung ihln zu über­
lassen. 

Der Berichterstatter Herr Johann Girst­
lnayr beantragt: Da im l. M. Herr Andreas 
Perthold, Groß-Uhrinacher ill GnaS, in Folge 
des Vertrages eine Thurlnuhr an der Ober-
Nealschllle allfzllstellell hat, sei lnit der Repa-
ratllr der Thllrmuhren so lange einzuhalten, 
bis Herr Perthold sein Gutachten abgegeben. 

Dieser Antrag wird zuln Beschluß er-
hobell. 

Die sreilvillige Fellerwehr ersucht ltm Bei­
stellung der erforderlichen Lokalitäten, llln Ver­
sicherung der Lokalitäten ulld Geräthe wider 
Brandgefahr. 

Der Gelneillderath beschließt nach denl 
Alltrage der Vallsektion (Berichterstatter Herr 
Johanll Girstlnayr); „Es seien uilverzüglich die 



Felierwehr-Lokalitäten ilnd Geräthe zu ver­
sichern, falls dies noch nicht geschehen sein sollte. 
Zur Werthangabe bei den Geräthen ist der 
Hauptmann der Feuerwehr, Herr Eduard Jan-
schitz einzuladen. 

Herr Max Baron Rast beantragt den Zu­
satz, diese Versicherung bei der „Wechselseitigen 
Gesellschaft" anzllstreben, welche das vollste 
Vertrauen verdiene und auch mit ihren An­
sprüchen nicht zu weit gehe. 

Herr Johanil Girstnmyr schließt sich diesem 
Begehren an. 

Der Herr Biirgermeister bringt zl»r Kennt-
niß, daß die Realitäten der Genleinde bei die ser 
Gesellschaft versichert seien. 

Denl Zusatzantrage des Herrn Max Baron 
Rast wird beigestinnnt. 

(Schluß folgte) 

(Au »hi l f  » lasse.)  Der  Ai lsh i l fskasie-
Verein in Marbllrg hat bis Ende Mai an 
Einlagen und Darlehen^Riickzahlungen 110309 fl. 
20 kr. eingenommen, dagegen an Behebungen 
und Darlehen 109.982 fl. 85 kr. ausgezahlt 
Die Einlagen werden mit 6 Perz. verzinset. 

(Gewerbe.)  Im vers los ienen Monat  
wurde beim Stadtamte Marburg nur Ein Ge-
werbe angemeldet, nänllich: Kürschnerei, Stadt, 
Burgplatz, Jgnaz Namöbacher. Die Bewilligung 
zur Führung eines Gasthausgeschäftes erhielt 
Franz Trambufch, Kärntner-Vorstadt. Nr. 12. 

(Hagelwet ter . )  Von Obramle b is  
Fraßlau hat bekanntlich am 17. Mai der Hagel 
Alles verwüstet, da die Schlössen dicht und in 
der Größe von Haselnüssen fielen. Die zarten 
Triebe der Weinreben wurden gänzlich abge­
schlagen und das Getreide mußte gemäht wer« 
den. Am 29. Mai wurden in einer Vertiefung 
bei Fraßlau noch Hagelkörner vorgefunden. 

(Er t runken.)  Der acht  jähr ige Winzers­
sohn Franj Schell aus Leitersberg ist am 2. 
Juni Nachmittag beim Baden inl Lehmwasser 
der Perko'schen Ziegelei (Grazer-Vorstadt) er­
trunken. Der Verunglückte befand sich auf dem 
Heimwege von der Schule. 

(Nach vierzehntägigem Schnaps­
rausch erschossen.) K. Potschenik, Jagd­
aufseher in Lkoggen, Pfarre Kötsch, hat sich 
am Donnerstag erschossen, nachdem er durch 
vierzehn Tage Zug auf Zug der Schnapsflafche 
zugefprochen. Neben der Leiche wurde noch ein 
halbes Seidel dieses letzten Trostes vorgefMden. 
Lebensüberdruß hat den sechzig Jahre alten 
Mann zu dieser That bewogen. 

f^Sauerbrunn.)  Im Sauerbrunn bei  
Rohitsch sind bisher 73 Parteien mit 112 Per-
soilen zum Kurgebrauche angekommen. 

(Telegraphenstat ion Tüf fer . )  Die 
Sonmler-Telegrapheilstation Tüffer ist mit be­
schränktem Tagesdiellst wieder eröffnet worden. 

(Der  Bl i tz  a ls  Brandst i f ter . )  Wäh­
rend des Gewitters am Freitag Abend halb 
7 Uhr wurde vom hiesigen Thürmer gesehen, 
wie der Blitz ein Gehöfte bei St. Johann ge­
troffen und einen bedeutenden Brand verursacht. 

^Ernennung.)  Herr  Dr .  Alber t  Leon­
hard, praktischer Arzt in Pettau, ist zum Be-
zirksarzt für Marburg-Windifch Graz ernannt 
worden. Dr. Leonhard ist ein geborner Mar­
burger und ein thätiges Mitglied der freisin­
nigen Partei. 

(Evangel ische Gemeinde.)  Herr  
Pfarrer Dr. Kolatsck)ek ist voi» der Triester 
SenioratSversammlllng, welcher er nnt Herrn 
Kilrator David Hartnmnn als Vertreter der 
hiesigen Gemeinde beigewohnt, wieder zurück­
gekehrt und wird heute Soillltag dell 6. Juni 
UN! 10 Uhr Bornnttag Gottesdienst halten. 

(Handelskammer.)  Morgen Nachmit ­
tag 4 Uhr findet eine Sitzung des Grazer 
Handelskmnmer statt und konlnlen u. A. zur 

Verhandlung: Eingabe an das Handelsmini­
sterium gegen Erhöhung des Perfonentarifes 
beinl Eilzuge Nr. 4. — Einführllllg der Han-
delsfenate bei detl Gerichtshöfen erster Instanz 
— Eingabe der Vorstehung der Tischlerinnung: 
die Kammer soll dahill wirken, daß die Hof-
kanzlei-Verordnung von 8. September 183 l 
betreffs der Krankenkosten beseitigt werde. 

(Arbei ter  -Bi ldungsvere in. )  Mon­
tag den 7. Juni Abends 8 Uhr wird eine 
Sitzung dieses Vereines ini Saale des Herrn 
Tscheligi, Kärntnergasse, stattfinden. 

(Eich lers Tan zsch n  le. )  Wie wi r  be­
reits gemeldet, beabsichtigt der diplom. Tanz­
lehrer (Mitglied der deutschen Akademie für 
Tanzlehrkunst) Herr Eduard Eichler j. in Graz, 
welcher noch allen Marburger in bester Erin­
nerung sein dürfte, im kleinen Götz'fchen Saale 
einen Tanzlehrkurs für Kiilder und Erwachsene 
zu eröffnen. Nltn erfahren wir, daß Herr 
Eichler morgen hier eintrifft und der Unter­
richt sonach in wenigen Tagen beginnen wird. 

Letzte Voft. 
Dem Kardinal Schwarzenberg wird auf 

^iuer FirmuugSreife im Stordwesten Böh­
mens von den Gemeinden. Körperschaften 
und Vereinen der feierliche Empfang ver­
weigert. 

In Britssel befürchtet man heute Un­
ruhen wegen der Vrozeisionen und ist deß-
wegen die Bilrgergarde einberufen worden. 

Die indirekten Steuern Frankreichs 
haben in den ersten fünf Monaten d. I 
einen Neberschuß von vierunddreißig Milli 
onen ergebe«. 

Glngesandt. 

A u r J m p s f r a g e .  

Wieder taucht die Frage, ob inlpfen oder 
nicht impfen? auf. 

Jedem Denkenden, llm das Wohl seiner 
Familie Besorgten kann in dieser wichtige»l 
Frage nur die eigene OrientirlUlg die verlaß-
lichste Antwort geben. Diese findet mal» in den 
kleinen Schriften: 

„Vier Fragen an die Jnlpfärzte." 
Von Dr. med. Richard Nagel. Barmen, 1872. 
Im Selbstverlage, Preis: 3 Silbergroschen. 

„Die Kuhpockenimpfung", 
ein medizinisches Unfehlbarkeitsdogma. Populär 
besprochen von L. Belitzki. Nordhausen. Selbst­
verlag des Verfasiers. 1872. Preis: l'/z Slbg. 

Liest man doch so gerne gleichgiltige Dinge, 
warum nicht auch solche, die vom größten Ein­
fluß sind auf Leben llnd Gesundheit der 
Menschen! ? 

I'. I. 

Eingesandt. 
Laut einer in unserem hentigen Blatte erschienenen 

Annonce der Herren »n Ilsmdurs 
Debiteure der 268sten von der Regierung garantirtcn 
Hamburger Veldlotterie findet die Ziehung- der 1. Abthei-
lung am 16. Juni statt, dieser giehnngStermin ist dem-
nach amtlich festgestellt. 

Laut einer in nnserem heutigen Blatte erschienenen 
Annonce sind die Originalloose der 2«8sten von der Re-
aierung garantirtcn Hamburger Geldlotterie durch d^iS 
Bantl)attö A. Goldfard i,i Hamburg zu beziehen. 

Höchst beachtevgwerth 
für alle diejenigen, welche geneigt sind, ans eine solide 
nnd Erfolg versprechende Weise dem Glücke die Hand zu 
bieten, ist die im heutigen Blatte erschienene Aunnuce de« 
HaufkS ^ in 

Allen Kraiiltn Kraft und Gesundheit 
ohne Medicin nnd ohne Kosten 

durch die Heilnahrnng: 

S e i t ? 8  J a h r e n  h a t  k e i n e  K r a n k h e i t  d i e s e r  
a n g e n e h m e n  G e s n n d h e i t S  s p e i s e  l v i d e r s t a n d e n  
und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern 
ohne Medicin und Kosten bei allen Magen-, Nerven-, 
Brust-, Luttgen-, Leber-, Drüsen-, Schleimhaut-, Athem-, 
Blasen- und Nierenleiden, Tuberkulose, Schwindsucht, 
Asthma, Husten, Nnverdanlichkeit, Verstopfung. Diarrhöen, 
Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Wassersucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaussteigeu, Ohreubrausen, Ueb'elkeit und 
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht. Bleich­
sucht; auch ist sie alS Nahrung für Sänglinge selbst der 
Ammenmilch vorzuziehen. — Sin AuSzug aus 80.000 
Certificateu über Genesungen, die aller Medicin wider-
standen, worunter Certificate vom Prof^or Vr. Wurzer, 
Herrn tz. W. Beueke. ordentlicher Professor der Medicin 
an der Nniversität Marburg, Medicinalrath vr. Angelstein, 
Dr. Shoreland, vr. Campbell, Professor vr. D6ds, l)r. 
llre, Gräfin Castlestuart, Marquise de Brehan n. v. a. 
hochgestellten Personen, wird franco auf Verlangen ein­
gesandt. 

Adgektyttr Aujiig aiz so.ooo lertifilatri. 
Certisicat dkS MedicinalratheS Or. Wnrzer. Bonn, 

10. Jult 1852. ksvaivsoiers vu IZarrzs ersetzt in vielen 
Fällen alle Arzeneien. Sie wird mit dem größten Nuhen 
angewandt bei allen Dnrchsällen und Ruhren, in Ärank-
heiten der Urinwege, Nierenkrankheilen ic., bei Stein-
beschwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der 
Harnröhre, Verstopsungen, bei krankhaftem Zusammenziehen 
in den Nieren nnd in der Blase, Blasen-Hämor'hoiden ic. 
— Mit dem auSgezeichuetsteu Erfolge bedient man sich 
dieses ivirklich unschätzbaren Mittels nicht bloS bei Hals-
uud Brustkrankheiten, sondern auch bei der Lungen- und 
Lnstrijhrenschwmdsucht. Viud. Wurzer, Medicinal­
rath ünd mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied. 

W i n c h e s t e r ,  E n g l a n d ,  L .  D e z e m b e r  1 8 4 2  
Ihre treffliche Rsvalssviors hat langanhaltende und 

ernste S»i»nptome von Unterleibsbeschwerden, Verstopfungen, 
Nervenleiden und Wassersucht beseitigt. Als Augenzeuge 
der besten Wirkung Ihre» Heilmittels, kmm ich sie mlt 
ganzem Herzen empfehlen. 

3 a m e S  S h o r e l a n d ,  C h i r u r g ,  9 6 .  R e g m t .  

Erfahrung deS geheimen SanitätS-RatheS Herrn 
593 Vr. An gel stein. 

B e r l i n ,  L .  M a i  1 8 5 6 .  
Ich kanti ernent Du lisvalssciör« nur ein, 

in jeder Beziehung günstiges Resultat ihrer Wirksamkeit 
anSsprechen. Dr. Angelstein, geheim. SanitätS-Rath. 

Certisicat Nr. 76.921. 
O b e r g i m p e r n  ( B a d e i i ) ,  2 2 .  A p r i l  1 8 7 2 .  

Me in Patient, der feit 8 Wochen an einer chrotiischen 
Lederentz iindnng entsetzliche Schinerzen auShielt, auch nicht 
das Geringste vou Speisen zu s!^ch nehmen konnte, »st 
durch den Gebrauch von Ihrer lisvaleseiörö nunmehr 
vollkommen hergestellt. WilhelmBurkyrt, Wundarzt. 

Die Rsvalssoivrs ist vier Mal so nahrhaft als 
Fleisch nnd erspart bei Erwachsenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis iu anderen Mitteln und Speisen. 

In Blechbiichsen von '/, Pfund fl. 1.50, 1 Psnnd 
fl. 2.50. Pfund fl. 4.S0, 5 Psund fl. 10.—, 12 Pfniid 
fl. 20.—. 24 Pfund fl. 36.—. lievslssoivrs-ljisczuitsu 
in Büchsen » fl. 2.50 und fl. 4.50. — ksvalssoivrs-

in Pulver uud in Tabletten für 12 Tassen 
fl. 1.50, 24 Tassen fl. 2.50, 48 Tassen fl.4.50, in Pulver 
filr 120 Tassen fl. 10.—, sür 286 Tassen fl. 20.—, für 
576 Tasseu fl. .'»6. — Zu bezicheii durch Ou Barry 
At Cvmp« in Wien, Wt,Ufischa<iss' Nr. 8, in 
Marburg bei M. Moriö, in Graz bei Brüder 
O be ra n zme ye r, in Laibach bci Ed. Mahr, sotvie 
in allen Städten bei guten Apothekern uud Spezereihänd-
leruz auch versendet daS Wiener HauS uach alleu Gegen­
den gegen Postaniveisnng oder Nachnahinen. 

Einllldllng. 
Sonntag den Juni 2 Uhr Nach« 

mitta^^S fittdet im Biersalon dtS Herrn Th. Goß 
die erste General-Bersammlung dcS Marburger 
Militär-Veterauen-BercinS statt, wi?zu sämmtliche 
?. 1. .Herren Wasscnbrüdcr, dle dcm Vereine 
bcizutrelen wünschen, höflichst eingeladen werden. 

Militär-Veteran^n-Vercin zu Marburg. 

Aloi5 Hartt, Vinzenz Pergmlilln, 
Schriftführer. !^bmann. 



Kundmachung. 
neu 
lotterie 
Gewinnen besteht. — Sümmtliche Gewinne werden innerhalb einiger 
Monate durch 7 Ziehungen endflültig ausgeloost und betragen zu­
sammen 7 Million 772,040 Reichsmark Gold. Der Hauptgewinn beträgt ev.: 

»7»,««« 
Deutsche Reichsmark Gold. 

Fernere Gewinne von L50,000, 12.''),000, 80,000, 60,000, 50,000, 
40,000 und viele von 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 
4,000 ze. ic. Reichsmark Gold. Der kleinste der 42,500 Gewinne 7ter 
Abtheilung beträgt 131 Rm. Gold. — Gegen Einsendung deS Be­
trages Ifter Abtheilung von ö. W. fl S AO kr. für ein ganzeS 
OriginallooS, fl. l. v.? kr. für ein halbes und ö. W. fl. ^ kr. 
für ein Viertel OriginallooS wird 

Ä (Zo. das Bankhaus 

in Hamburg 
die Originalloose den Bestellern zusenden. 
Die Administration dieses Hauses ist beauf­
tragt beiEfsectuirung einer jedenBestel lung 

den mit  dem Wappen deS Staates versehenen of f ic iel len Ziehungs­
plan aller 7 Ziehungen beizulegen. Sosort nach jeder Ziehung 
wird die amtliche Ziehungsliste jedem Theilnehmer zugesandt; durch die 
Verbiuduugen dieses Hauses auf allen Plätzen werden die gewonnenen 
Beträge gegen AuSfolgung des Gewinnlooses sofort  ausbezahlt .  — 
Etaanich garantirt ist die Auszahlung der Gewinne durch die 

LezmxvellMSvA »uk Odixes uuä in ^ndstraokt ckessen, äass' 

amtliek festxeZtellt arn 16« 

äio «T«»» I. ersuekeu ^ir Äie 
x. t. U^vÄsctanteu wit äeu Lestelluuß^en uiolit säumen, veil äas 
vordanäeuk I^oosPikutum dkläixst verxritkeu sein äiirttö. 

Lamburx im Zlai 1875 ^ ÜV. 
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Mit einer Beilage. 
verantVvrtliche vledoMu, Druck und Ä-rlaA von »duard Äanjchitz 

Ver eedte 

V^ildölw" 
autiarthritische aktirheumatische 

LIutreiniKUUKS »L'dee 
(Blutreinigend gegen Gicht und Rheumatismus) 

ist al» 

Mhjahrs-Cur 
da» 99 

einzige sicher Virkeade Alatreinigvugtmittel, 
da dieses tZon den 
erste« medizinischen 

Autoritäten 

„Lurop»»" 
mit dem 

Mit Bewilligung 
der k. t. Hoskanzlei 

laut Beschluß 
Wien, 7. Dezember 

185S. 

Durch Allerh. Er. 
t.k. Majestät Pat. 

gegen Kälschung 
gesichert. 

Wien.28./3. 1874. 
besten Erfolge angewendet und begutachtet wurde. 
Dieser Thee reinigt den ganzen Organismus; wie 

kein anderes Mittel durchsucht er die Theile deS ganzen 
Körper» und eutfernt durch innerlichen <!^bsauch jqlle un-
reinen abgelagerten Krankheit»stoffe auS demselben; auch 
ist die Wirkung eine sicher andauernde. 

Gritndlicßtze Heilnng von Gicht, Rheumati»mu», 
Kinderfüßen und veralteten hartnäckigen Uebelu, stets eitern­
den Wunden, sowie allen Geschlechts- und Hautausschlag»-
Krankheiten, Wimmerln am Körper oder im Gesichte. Klech-
teu, syphilitische» Geschwiiren. 

IttesoaderS ga»ftigen Grfola zeigte dieser Thee 
bei Anschoppungen der Leber und Milz, sowie bei Hämorr-
hoidal Zuständen, Gelbsucht, heftigeu Nerven-, Muskel- u. 
Geleukschmerzen, dann Magendrücken, Windbeschwerden, 
Unterleibs-Berstopfnng, Harnbeschwerdeu, Pollutionen, Man-
neSschwäche, Kluß l^ei Krauen u s. w. 

Leidru, wie Skropheltränkheiten, Drüsengeschwulst 
werden schnell und gründlich ae^llt durch anhaltende» 
Thcetrinken, da derselbe ein milde» Solven» (auflösende») 
und nrintreibende» Mittel ist. 

Massenhafte Zeugnisse, Anerkennung»- und Belobung»-
schreiben, welche anf Perlangeu gratis zugesendet werden, 
bestätigen der Wahrlieit gemäß obige Angaben. 

Zum Beweise de» Gesagten führen wir nachstehend 
eine Reihe anerkennender Zuschriften an: 

Herrn Kranz Wilhelm, Apotheker in Reunkirchen. 
SparnSoorf bei Aussig a.d. Elbe, deu 18. Okt. 1874. 

Euer Wohlgeboreul Durch sechs 2al)re schou habe 
ich die empfindlichen Gichtschmerzen an meinen Beinen 
erlitten ohne auch nur . an einer Stelle Hilfe, zu finden. 
Als ich Ihren ausgezeichneten Blutreinigung»-Thee durch 
Zufall erhielt und denselben ^fleißig getrunken hatte, machte 
ich die angenehme Ueberraschung, indem ich sogleich seme 
Wirkuiig verspilrte, denn die heftigen Schmerlen ließe», 
soneit uach, daß »ch doch freie Bewegnng hatte »n meinem 
Körper, aber eine solche Gesundheit versplirte, deren ich 
mich leider schon viele Jahre nicht zu erfreuen hatte. 

Da ich der festen Ueberzenguug bin, daß mich Ihr 
l)eilst.mer Thee güu^lich von meinen Leiden 'befreien wird, 
so ersnche ich Sie höflichst, übersenden Sie mir durch die 
Post ein Paket von Ihrem Bltttreiuigung».THee. 

Ju der Hoffiittng. da» Veilangte baldigst zu be­
kommen, zeichne hochachtitt>g»voll 

*  M .  A n n a T h i e l e ,  Z i m m e r m e i s t e r » g a t t i n .  
Herrn Kranz Wilhelm, Apotheker in Reunkirchen. 

K i r c h b e r g  a m  W a g r a m ,  d e n  2 9 .  O t t o b e r  1 3 7 . 4  
Senden Sie mir mit Nachnahme ehebaldigst ^wei 

Rollen u acht Portionen Blutreiuigung»-«hee, derselbe 
leistet bei mir vorzügliche Dienste und finde ich mein 
Leeden schon bedeutend gebrssert. 

Achtungsvoll Aloi» Fi g l  M ü l l e r .  

Herrn Kranz Wilhelm ̂ Apotheker in Neunkirchen. 
Ratibor bei Chischka Klein bei Tabor, deu 20. Ron. 1874. 

Geehrter Herr! Weil sich der Wi!l)elm'» Thee bei 
meiner Krau, die über 20Zahre krank w.ir, sehr wohl ange-
zeigt hatte, so wende ich mich wieder au Ew. Wohlge-
boren, mir wieder drei Pakete gegen Postnachuahme e»»-
zusenden. Hochachtungsvoll 

J o s e f  H e i h a l ,  A c k e r » m a u n .  

Vor Verfälschung und Täuschung wird 
gkvarnt. 

Der echte Wilhel m'S antiarthritifche antirheumatische 
BlutreinigungS-Thee ist nur zu beziehe» au» der ersten 
internationalen Wilhel m's antiarthritischen antirheuma-
tischen BltttreinigungS-Thee-Fabrikation in Reunkirchen bei 
Wien, oder in meinen in den Zcitnngen angeführten Nie-
Verlagen. 

Ein Packet, in 8 Gaben geiheilt, nach Vorfchrift de» 
Arzte» beleitet, sammt Gebranchs-Anwelsung in diversen 
Sprachen 1 fl., separat für Stenlpel und Packung 10 kr, 

Zur Bequemlichkeit de» P. T. Publikum» ist der ech»e 
W i l h e l m ' S  a  n t  i a r t h r i  t i s c h e  a u t i r h e u m a t i s c h e  
BlutreinigungS-Thee auch zu habeu: 

Marb«rjz: 
Cilli: Baumbach'sche Apoth. Pettau: Girod, Apotheker. 

„ Carl Krisper. Praßberg: Tribue, 
„ Rauscher. WaraSdiu: Dr. A. Halter, Ap. 

D.-LaudSberg: L. Müller Ap. W.'Keistrih: Joh. Jano», Ap. 
Laibach: Peter Laßnik. Wtnd.-Graz: I. Kalligaritsch. 
m «..dm» ^ 



Leilage zu Nr. 68 der „Marburger Zeitung" (1875). 

Kundmachung. 
An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in 

Marbnrff bej^iuncn die Reifeprüfungen dcr 
Lehramtsklindidliten für allgemeine Nolts- und 
Vürflerschujen am 28. Juni um 8 Ul)r Mor-
s^ens und dauern bis 3. Zull l. I. 

Diejenigen Kandidalen. welche sich privatim 
oder durch den Besuch anderer Anstalten vorbe­
reitet liabeu, können sich, wenn sie daS 19. Le-
bensjaljr zurilckgelegt haben, die Zlilassung zu 
diesen Plüsnnjjtn von der gefertigten Direktion 
erwirken. Dicfem Ansuchen ist ein Nachweis 
über das Alter, die sittliche Uubescholtenlieit und 
pbysische Tilchtigkeit, sowie eine Darstellung deS 
Bildungsganges bcizuschließen. 

Für die Reifeprüfung wird eine Taxe nicht 
entrichtet. 

PrüfungS-Kandidatcn, welche das Maturi­
tätszeugnis einer Mittelschule erworben haben, 
werden die Reifeprüfung nur ^nS jenen Gegen« 
ständen abzulegen h'iben, deren Kenntniß durch 
das Matulitiitszeugnih nicht nachgewiesen ist. 
Bei günstigem Prufungscrfolg wird ein voUslän« 
diges Reifezengnih mit Uebertragunq der Noten 
aus dem MaturitlUszeugnisse aue-gestcUt. 

Marburg am 5. Juni 1875. 

Die Direktion 
614) dcr k. k. Lehrerbildungsanstalt. 

Heute Sonntag den 6. Juni 1375 

in Ilivmils Köt '̂ kierliilllv 
voUVMV 

äor OporQ»»iiKvr (AvsvUsvkatt 

bestehend aus 10 Personen. 
Anfang 8 Uhr. (613) Ctttree 25 kr. 

Nr. 4052. 601 

Kundmachung. 
Der Stadtrath ist veralüaßt, den sämmt-

lichen Herren Hausbesitzern mit Beziehung auf 
die Stadtsällberullgs-Ordnung vom 30. August 
1872 Z. 2674 hiernlit zu erinnern: 

1. Alle schadhaften Trottoirs vor den Häu» 
fern sollen binnen 14 Tagen ausgebessert und 
die ausgetreteilen Steine nnt neuen Platten 
ersetzt werden 

2. Der Naum vor deln Ha»:se bis Mitte 
der Gasse ist jeden Mittwoch und Samstag Nach-
nnttag und vor einenl Feiertage zu säubern 
und der Unrath zu entfernen. 

3. Jeder Hausbesitzer ist verbunden, in den 
Somttlerlnonaten am Morgen und Abends, nö-
thigenfnlls auch unter Tags den Ramn vor 
seiueln Bcsitzthunie zur Vern,eidung des gesund­
heitsschädlichen Staubes nnt Wasser hinlänglich 
bespritzen zu lassen. 

Auf die Befolgung dieser Erillnerung wird 
strenge invigilirt. 

Unterlassllngen werdeil nach § 13 der 
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Stadtrath Marburg am 31. Mai 1875. 
Der Bügermeister: Dr. M. Reiser. 

Einladung 
zur Bereinsversamlnlung des Vereines znr 
Nnterstiitznng dürstiger Schüler der Bolls­

schulen in Marburg. 
Dieselbe findet am IW, Jutti d. I. Abends 

um 7 Uhr im Speisesaale deS Castno statt. 
Tagesordnung: 

1. Jahresrechnung und Rechrnschastsbcricht pro 
1874. 

2. W^lhl der VcreinSleitung und zwar dcr 11 
Mitglieder des Ausschusses und der 6 Ersatz. 
Männer. 

3. Wahl dcr 3 Nechimngsrevisoren. 
4. Anträge dcr Mit^jlieder. 

Zur Thellnahmc an dcr Vereinsversammlung 
sind alle ausübenden Mitglieder berufen. DaS 
Stimmrecht wird persiinllch ausgeübt. 

Marburg am 26. Äkai 1875. 
Dl AI Iii 

565) d. Z. Vorstand. 

Sonntag den 6. Juni 1875: 

voMMV-SoMW 
im Worksgarten 

vormals „Vtllr» 
von der Jariuger Musilkapelle 

nnter persönlicher Leitung des Herrn jrapellmeisterS 
F. Pollak. 

Anf'Mg 4 Uhr. Entiee frei. (611 

Zum Abschitdt van Marburg. 
Ich habe mein Geschäft zuriickgelegt, mein 

HmlS verkauft und ziehe nnt nieilier Gattin nach 
Graz, wo wir in trauten: Kreise den Rest llnferer 
Tage zubringen wollen. 

Ehe ich nreine Vaterstadt verlasse, wo ich 
achtundsechzig Jahre glücklich verlebt habe und 
zweilnldsünfzig Jahre lang als Gewerbslnann 
thätig gewesen bin, drällgt es mich, zuln Ab­
schiede noch ein Wort zu sprechen. Dieses Wort 
kommt nlir vom Herzen und wird gewiß auch 
bei meinen Mitbi'lrgern einen guten Ort finden ; 
ich bin davon i'lberzeugt, weil ich dieselben genau 
kenne. 

Ich sage Allen, mit welchen ich geschäftlich 
oder gesellig verkehrt habe, meinen aufrichtigsten 
Dank und danke auch der löblichen Genleinde-
vertretung, die mich durch zwölf Jahre der 
Stelle eines Armenvaters gewürdigt hat. Das 
Vertrauen, welches mir während so langer Zeit 
allseits geschenkt worden, ist eine Ehre, die ich 
gebührend zll schätzen weiß. 

Sämmtlichen Freunden und Vekanllten also 
ein letztes Lebewohl und die Bitte, nlir in ihren: 
Herzen einen Platz fiir treues Angedenken zll 
bewahren. (605 

Marburg am 4. Juni 1875. 

Auton Walbiner. 

Garten-ErijffllUllg. 
Ich mache hiemit dem geehrten Publikum 

die ergebene Anzeige, das; mein schöner Garten, 
den, ich zum Schankgarten Herrichten ließ, von 
heute an eröffnet ist und sich daselbst auch eine 
ganz neu erbaute Kegelbahn befindet, 

Für echte Getränke ist bestens gesorgt u. z. 
Göh'scheS Märzenbier das Krügel 9 kr., sehr 
gute steierische weihe Weine das Seitel zu 10 
und 12 kr., sehr gnker rother Tiroler Wun daS 
Seite! zu 10 kr. Die Küche ist ansgezeichnet; 
ein hdlbeS Backhündel 30 kr., gebackenes Kalb­
fleisch und kälberne Naturschnitzel 20 kr., Salat 
oder Compot  5  kr . ,  Schinken,  Zunt^e und Velo-
neser Salami 15 kr., frische Butler und guter 
Schwcizerkäs 9 kr. die Portion, ein GlaS guter 
Rahm-Caffee 12 kr. 

Die Wirthschaft tvird von sehr soliden und 
sachkundigen Personen geleitet. 

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebcnst 

Johann Nenedikter, 
616) Gastwirlh und HauSbcsißer 

Miihlgassc Nr. 8Z. 
Auch verkaiifc ich sehr gulc» Wri»-Effig 

die Maß j« 2ü kr. 

veffvnNivlivi' Dank. 
Dio b'amilion tüdtsn viet» vor-

^»tlioktet, allen 1'>«un6en un6 so^vio 
lisn Vsrtrvtöra (ler lödliol^ön Vsrgiuo 
tür tlis S0 /.adlroictiv Ilwiln^kms sn tiou» l^ei-
eköndögitli^visss lisr ^'rau 

<1on auü uiui «u 

sokmori-ertüllten Ilintsrdliedenon 7.um 
nicl>t ASliu^tZli 'I'ro8t.v Avrsieltt. 

^c:ktun^svc)N ^629! 
Die 1^'a.milion 

uuä Illördk. 

l)ank8agung 
loll kitkls nueli ^Ilen lien-

^snix;oll, >vslc:Iw an äsm l^viol^LndsAimAuisso 
inoinor sc» früll vol'st0rl>6ve!i 'l'tivil 
p^snmumon, serngrs ljen^svi^erl, 1)ei 
clem letiütsQ .^dsvdieclsxssangv »n civrein 
t?ra1»6 vlitxsvir^t kadou, sov^iv 
tür äio vislfaoksn uull rükrenÄsv ösvsiso 
von an äsin Lodiolcsalo inoiuer 
invigstxvlisdtvn dismit ötlsntliok nioi-
lisll autrivlitiASN unä tivk^skütiltvn vaulc 
k^usüusprsviisn. 

^uxleiod ärücks iod äsm ASkzdrtsQ lisi-rn 
Or. meinen desonclorsn Oanic kus tm' 
äig unigicdtiFo unZ vklirbatt auLopkornlis 
IZsdanälunx, ciurot» er äsr sotivvei' 
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^lltrburg^ (lsn 4. ^uni 1375. 
006 
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üiill I/m^sdunßs meinen Iiorz^Iiolistvn Ottnlc n.us. 

vln 5. ^uni 1375. (617 
vr. Stöxor. I 

599) //. 

I?vu?iioc1i1:rir2ö2öit! 
mein ^NSVVI'ItttNL von 

LIs8«aai'en, Por^sllan-Keseliiri', l.am-
pen, 8piogeln, kililei' in kalimen etv. 
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un<^! 61 US LtvdlvKtsr 
2u vorkaufou. 

pullijeli ä lj» Kittev 
ewpüel^it; ^513 

Erklärnntt. 
Unterzcichnetcr erfläre ich Frl. Rosa Bvi­

di ezar so lange eine insame Lü^^ntsjs,^ bis sie 
ihre gegen mich gebrauchten Ausdrücke öffentlich 
zurücknimmt. (609 

srisöriok Vioisksupt. 



SchMahml! 
Einem allgemeinen Wunsche entsprechend, 

erlaube ich mir nachstehenden Tarif anzuzeigen: 
1 Person p^r halbe Stunde . ... 10 kr. 

3  d c t i o  .  „  „  . . . . . .  2 0  k r .  
1 Schiff on lamilio sammt Bkistellnng des 

Fährmanns 30 kr. 
Ferner ist auch siir Erfrischungen bestens 

Sorge getragen, und bittet um recht z^ihlreichcn 
Besuch (556 

IV. Nlilils-LMerit 

auszeslallel mit 5258 Irelkern, Xielmnx 
arn 1^. 1873, 

vorlcautt, 1 Ltiielr a k. V.SO 0. >V. 

8e!l>vilNli. 

Zu l̂ anftn Wird gesncht: 
in hiesiger Stadt oder unmittelbarer Nähe eine 
Realität mit Wohllhaus, StaUung, Wirth-
Ichastsgebäude, Gemllsegarten, Hofraum und 
einigen Joch Grundstslcken. (587 

Gefällige Anträge mit genauer Befchreibung, 
Preisangabe und ZahlungSbedjngnifse »vollen 
vers iegel t  unter  Chisf re „Real i tä t  Nr .  32"  au 
die Expedition dieses Blattes abgegeben lverdeu. 
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Eine slttNlstttigc Wohnung 
in Vordernberg gelegelr, bestehelld aus 4 Zim­
mern, Speise, Küche, großem Keller und Gar^ 
tenalltheil, ist vom 1. September an zu beziehen. 
Anzufragen bei Herrn Anton B a dl. (618 
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v i s  x r ö » » t o  

Eisenmöbelsabrik 
von 1023 <b vom?. 

in III. IckarxerKASse 17, 
empüel^lt sioli hiermit. 

AT'ati» UTtci /»'«»oc?. 

«vlr«rnvs 
Mxlivd krisod vrseuxt, auvli rum Versen ävv 
Ädor I.auä, empüelilt (555 
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I'elrkleimi 
dilliz8te Velieiüiinx »«ä zeruelilo8 

voll 3 A. »llßsiaoßsll, bei 

I A Gvlden I 

W 8»ee« > 

^^ntou 8oIieikI.W 

Lizitations-Edikt 
Mit Belvilligung deS k. k. Bezirksgerichtes 

Marburg l. D. als AbhandlungS-Jnstanz ddo. 
24. Mai 1875 Z. 6705 »Verden die zum Nach­
lasse des am 1. Dezember 1874 zu Marburg 
verstorbenen Schlossers Michael Deischl ge, 
hörigen und gerichtlich auf 80 fl. 21 kr. belver-
theten Effekten, bestehend aus Kleidungssti'u'ken. 
Prätiofen u. am Jnni lAVS Vor­
mittags Uhr am Sterbeorte, Huuö 
Nr. 4V, Biktringhofgaffe zu Marbui^g. 
gegen sogleiche baare Bezahlung im öffentlichen 
LizitationSwege veräußert lverden. 

Marburg am 2. Juni 1875 
Der k. k. Notar als GerichtSkommissär 

591) Dr. Reiser. 
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Stterloren A/AS'.!! 
Bäcker Weitzl ein Porte-

m onnaie von Juchtenleder, enthal­
tend 50 fl.. ein Färberze'chen> einen Brief, einige 
Visttk^irten und eine Schusterrechnung. Abzugeben 
im Gemcindeamte. 5 fl. Belohnung. (607 
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ZslicylsSmc-IihHilver. 
Dieses Pulver wird täglich einmal oder' 

zweimal gebraucht und hat neben der Reini­
gung der Zähne noch eil:e gründliche uird 
angenehme Desinfektion des gmizen Mmldes l 

'zur Folge. Es zerstört sofort alle faulellden^ 
und Fäulniß erregenden Substanzen, ist somit 

Iein Schlltzmittel gegell Caries. — Die weiche,^ 
nasse Bürste lvird darilr eingetaucht, die Zähne 
von allen Seiten dainit gebürstet und dann! 

!wird erst mit reinem Wasser ausgespillt uild^ 
^ nachgeputzt. Die Schachtel ist jedesinal zu 
schließell uild vor Feuchtigkeit zll schlitzen, 

i rrvLs 1 Schachtel 1 fl. ö. W. 

l  E c h t ) «  bezieljtu (544 
!  n u r  b e i  H e r r n G e r r e n g a s s e )  >  

und in mlincm Atelier (Graztroorstadl). I 
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aä Z. 224 ös 1875. St. Sch. R. (602 

Unterlehrerstelle. 
All der äklassigen Volksschule in der St. 

Magdalena-Vorstadt zu Marbnrg ist eine Unter­
lehrerstelle, mit welcher ein Jahresgehalt von 
5t)l) fl. ö. W. verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber wollen ihre diesfälligen belegten 
Gesuche bis längstens 10. Juli d. I. beim 
Stadtschltlrathe Atarbllrg (im Wege der vorge­
setzten Bezirksschulbehörde) einreichen. 

Stadtschulrath Marburg, 31. Mai 1865. 
Der Vorsitzende: Dr. M. Reiser. 
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Realität-Berkanf. 
Eine hübsche ländliche, 12 Joch große 

BlsiPung mit guten Wirhschastsgebäudeu und 
einklu großen Obstgarten ist aus Famillcnrück-
stchtcn Verkäuflich. Auch wäre eine 10 Joch 
große Wiese, Mustergrund. an ver Leitcrs-
berger Bczirksstraße iln Ganzen oder in Parzellen 
zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt die Eigenthümcrin Maria 
Lopppitsch in LeiterSberg Nr. 232. (610 
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Lesen zc. Serkaufl (6IS 

Iteiel»me>^er. Lizitation 
von Möbeln, Haus' und Küchengeräthe 
am 10. Zum, d.i. Donnerstag, Morgens 
8 Uhr inl Schlosse zu Langenthal. 

Zllr Versteigerung gelangen: eine elegante 
Salon-Garnitur, geschnitzte Speisezimmer-Ein-
richtung, Clavier, nlehrere Kasten ll. s. w. 

Die erstandenen Gegellstände silld sogleich 
zu ilbernehmen ilnd fortzuführen. (604 

Ein kleines Gelvölbe 
auf aangbarem Posten ist vom 15. Juni zu 
vergeben. (600 

Anzufrat^en iltl Eomptoir dieses BlatteS. 
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DaillPf-u.Walllteilbad 
iu der Kürntnrr-Vorstadl (210 

täglich von 7 llhr Frnh bis 7 Ilhr Abends. 
Alois Schmiederer. 
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richtung, Clavier, nlehrere Kasten ll. s. w. 

Die erstandenen Gegellstände silld sogleich 
zu ilbernehmen ilnd fortzuführen. (604 

DaillPf-u.Walllteilbad 
iu der Kürntnrr-Vorstadl (210 

täglich von 7 llhr Frnh bis 7 Ilhr Abends. 
Alois Schmiederer. 

von 
Weinstein, Hadern, Messing, Kupfer, Zinn, 
Eisen, Blei, Kalb- u. Schaffellen, Roß-. Ochsen-
u. Schlveinhaaren, SchnslvoUe, allen Gattungen 
Rauhlvaaren, Knochen, Klauen nebst allen an­
deren LandeSprodukten. 

von 
ungarischen Bettfedern, Flaumen und gespon­
nenem Roßhaar zu den t'illigsten Preisen. 

.1. 8elllvtjill8vl', 
149) Marburg, Burgplatz. 

filr einen Startill zu verkaufen. (603 
Auükllnft bei Herril Seilerlneister F. Heller, 

Viktringhof'Gasse, Nr. 27 (vonnals Walbiner). 

DaillPf-u.Walllteilbad 
iu der Kürntnrr-Vorstadl (210 

täglich von 7 llhr Frnh bis 7 Ilhr Abends. 
Alois Schmiederer. 

von 
Weinstein, Hadern, Messing, Kupfer, Zinn, 
Eisen, Blei, Kalb- u. Schaffellen, Roß-. Ochsen-
u. Schlveinhaaren, SchnslvoUe, allen Gattungen 
Rauhlvaaren, Knochen, Klauen nebst allen an­
deren LandeSprodukten. 

von 
ungarischen Bettfedern, Flaumen und gespon­
nenem Roßhaar zu den t'illigsten Preisen. 

.1. 8elllvtjill8vl', 
149) Marburg, Burgplatz. 

filr einen Startill zu verkaufen. (603 
Auükllnft bei Herril Seilerlneister F. Heller, 

Viktringhof'Gasse, Nr. 27 (vonnals Walbiner). 
Abzulösen: 

Ein Mehl- und LaudeSprodukten-
geschäft NM hitsigen Plcitze lveqen Familien-
vcrhälln,ssen unter sehr gü'iftlgen Bedingnissen. 

Näheres in der Admiiüstration d. B. (58!) 

von 
Weinstein, Hadern, Messing, Kupfer, Zinn, 
Eisen, Blei, Kalb- u. Schaffellen, Roß-. Ochsen-
u. Schlveinhaaren, SchnslvoUe, allen Gattungen 
Rauhlvaaren, Knochen, Klauen nebst allen an­
deren LandeSprodukten. 

von 
ungarischen Bettfedern, Flaumen und gespon­
nenem Roßhaar zu den t'illigsten Preisen. 

.1. 8elllvtjill8vl', 
149) Marburg, Burgplatz. 

Zwei Bauplätze? 
in der Schillerstraße sind zu verk>i>lfeu. 
Anzufragen ii» Hanse Nr. 149 alldort. 

Abzulösen: 
Ein Mehl- und LaudeSprodukten-

geschäft NM hitsigen Plcitze lveqen Familien-
vcrhälln,ssen unter sehr gü'iftlgen Bedingnissen. 

Näheres in der Admiiüstration d. B. (58!) 
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.1. 8elllvtjill8vl', 
149) Marburg, Burgplatz. 

Zwei Bauplätze? 
in der Schillerstraße sind zu verk>i>lfeu. 
Anzufragen ii» Hanse Nr. 149 alldort. 

1 Wiese zu verkaufen. 
Dieselbe ist lvasserleitig. liegt an einer Be-

zirkSstraße nahe der Stadt; uuverbllrgteS Kata-
stral-Flächcnmaß 4 Joch 22 Qkl. (579 

Wo? sagt  d ie Ezpedi l ion dieses B lat tes.  
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.1. 8elllvtjill8vl', 
149) Marburg, Burgplatz. 

Zu verkaufen 
ist das HauS Nr. II in welches 
sin jedes Geschäft geeignet ist. (578 

Anzusragkn beim Cigenthümcr. 
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Anzusragkn beim Cigenthümcr. 

1 Wiese zu verkaufen. 
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Gutes He» 
verkauft Kartin (Warthol). (v43 
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/ui» ^Uijfüllv» Ilvlilei' /Alme 
s^ibt eS kein wirksameres und besseres Mittel als die 
Xntiii-I'loml»»: von dem k. k. Hof-Zahnarzt Dr. .1.^ 

in Wien, Stadt, Bognergafse Nr. 2, 
welche sich jede Person selbst ganz leicht und schmerz­
los in den hohlen Zahn liringen kann, die sich dann 
fest mit den Zahnresten und Zahnfleisch verbindet, den 
Zahn vor weiterer Zerstörung schiiht und den Schmerz 
stlllt. (21 

Anatherin-Mllndlvaffer 
von vi-. K. l^opp, k. k. Hof-Zahnarzt in 

Wien, Stadt, Bogncrj^asse Nr. 2, 
in FlaconS zu sl. 1.40, 

lst das vorzüglichste Mittel bei rheumatischen Zahn 
chmerzen, bei Entzündungen, Geschwiilsten und Ge 
chwüren des Zahnfleisches, eS löst den vorhandenen 
Zahnstein und verhindert dessen Neubildung, befestigt 
ocker gewordene Zähne durch Kräftigung des Zahn­
fleisches; und indem eS die Zähne und daS Zahnfleisch 
von allen Mdlichen Stoffen reinigt, verleiht es dem 
Munde eine augenehme Frische und beseitigt den Übeln 
Geruch auS demselben schon nach kurzem Gebrauche 

von l l i ' .  k .  popp,  k.  k .  Hos.Zavnarzt  in  Wien.  
Stadt, Bognergasse Nr. 2. 

Dieses Präparat erhält die Frische und Reinheit 
des AthemS, es dient überdies noch um den Zähuen 
ein blendend weißes Aussehen zu verleihen, um daS 
Verderben derselben zu verhiiten und um das Zahnfleisch 
zlt stärken. 

vr. 5. o. ?0?r 8 

VvLvtabilisokos 2»l>vpulvvr. 
Es reinigt die Zähne derart, da^ durch dessen 

täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästige 
Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasur der 
Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. 

D e p o t s  i n :  
iu Lanoklari's ^potdvlcs, Iiei 

l ler iQ >V. üc iu i^ ,  su 
bei lleiia ^oriö unä in 'j'auokmann»! 
Lunktkaudluv^; sovis iu sumintlioksli 
Itsn, I'kiLumoiisl» u. (FaIalltLrisv»arsQtig.iiä1uvxon 
Ltvieiiriarics. 

Nr. 283. (57(1 

Lizitations-Edikt. 

Ein junqer Kaufmann, 28 Jahre alt, sucht 
auf diesem Wege die Bekanntschaft eines jungen 
Mädchens im Alter von 18—25 Jahren, welches 
Irrende zum Handelsgeschäfte u. häuslichen Sinnes 
ist, zu machen, um sich bei gegenseitiger Neigung 
ju ehelichen. Mädchen auS streng bürgerlichem 
Hause und vom Lande liaben den Vorzug. Ver­
mögen von 8—10000 fl. erwilnscht. — Nur 
nichtanonyme Briefe sind unter „Geschäfts­
mann Nr. 99" xosts rostavts Leoben zu 
adressiren. Für Discretion bürgt Mannesehre. 

Mi! Bclvilligung deS Iöl)l. Vezirks-Ausschussrs 
Marburg ddo. 20. April 1874 Nr. 220 wird 
vom mcindt-Amle Unterkötsch hietnit bekannt 
gemacht, daß atn »8. Ittni 1875 Bormittags 
NM 8 Uhr die zunl Gemeindegrunde in Kreme-
nig liegeadc Gen»eindewiese im Flächen­
maße pr. 100 I-!" im Lizitationswege an den 
Meislbicttnde» hintangegeben werden wird, 

( . ^ ^ c t t l e i n d c v o r s t e l i u n g  U n t e r k ö t s c h  
am 29. Mai 1875. 

Ernster Heiratslintrag. oo 

Die Mehl-Age«tur 
deS (38 

e. lilurmayr, 
empfiehlt als besonders Vichtig siir Hangfrauen, 
die trockenes und kräftiges Mehl billig zu kau 
fen wünschen, ihr Lager aller Sorten Dampf­
mehle bei Abnahme von 10 Pfund zu nach­
stehenden Preisen: 
Nr. 0 1 2 . 3 4 5 6 

13 12V« IVVs 9 8 7 kr. 

Unter 10 Pfund erhöhen sich die Preise um Vg kr. 

Für nur ßl. T ö. W. bekommt man 

eine gute Hausfrau 
eN'Wirthschaft, bestehend aus Folgendem: 

1 Garnitur der modernsten Pariser Chemisetts n. Kragen 
12 Spulen echt engl. Zwirn, schwarz u. weiß in allen Nru 
1 Pfund Pottendorfer Strickwolle. dto. 
1 eleganten Schleier (NoveauteS Paris). (206 

100 St. feinste Nähnadeln, sortirt, i:? Etni, genügend für 1 
1 Brief eugl. Strirknadelu, sortirt, u. endlich (Jahr 
1 elegantes kompletes Nähzeug iu Neugold-Etui. 

Dies Alles tostet nnr 3 Gulden österr. Währ. 

Ktli-o»-««»- k!r8le8 Vie«er kxportliaus 
/KUt VSsV» Wien, II. Ferdinandsstraße 2. 

Anch wird per Nachnahme versendet. 

^ und ^ ^ 

daawTtiswu» 
h e i l b a r  m e i s t  b i n n e n  w e n i g e n  T a g e n  d u r c h  e i n  
tausendfältig bewährtes äußeres Mitte!, welches 
nachlveislich bei richtiger Antvendung ^uch lang 
jährige Leiden beseitigt. Preis lvie bisher fl. 1 per 
Flasche. Bei Anschaffung erbittet nähere Mitthei 
lung über die Art deS Leidens I'r. VlanAAsr 
p r a k t .  A r z t  i n  T h a u r  b e i  H a l l  i n  T i r o l .  ( 1 8  

M Wien 1873 Lissablln 1873 Marseille 1874 
Anerk.'Diplom. bronzeneMedaille. silberne Medaille. 

V Naknvr's Xalmpulver 

V Oäoiitosiiiö^a, 
M frei von mechanisch abreibenden Stoffen und che-

mischen Aej^mitteln (5,84 
Es hat die Eigenschaft, die freien Säuren, 

^ die Hauptursache der CarieS, zu neutralisireu'. 
M durch den Gehalt von ätherischen Oelen wirkt eS 
" aus die Schleimhaut der Mundhöhle belebend nnd 

erfrischend. 
M Zu beziehen beim 
M Erzeuger I. Hafner, Zahnarzt in Agram. 

'»'eis U?'. ^ L. 
Jeder Schachtel liegt eine Schutzmarke bei. 

D e p o t s  i n  S t e i e r m a r k :  
Marburg: Daucalari's Apotheke. 

M  C i l l i :  B a u m b a c h 'S Apotheke. 
^ Graz: I. Purgleitner, Apotheker. 

L e o b e n :  J o h .  M i i l l e r ,  A p o t h e k e r .  
R a n n :  S c h n i d e r s c h i t s c h '  A p o t h e k e .  
Lichtenwald: Dr. Medic. 

U 

N 
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U 

Eisenbahn-Fahrordnung Marburg. 
Mittlere -Ortszeit. 

Personenzüge. 
Von Wien nach Tri est: 

Ankunft 8 U. 51 M. tzruh und 9 U. 54 M. AbendS. 
Abfahrt 9 N. 5 M. Früh und 10 U. 6 M. Abends. 

Von Triest nach Wien: 
Anknnft 6 U. 35 M. Früh uud 6 U. 56 M. AbeudS. 
Abfahrt 8 U. 45 M. Krüh und 7 N. 8 M. Abends. 

Gemischte Züge 
V o n  M ü r z z n s c h l a g  n a c h  T r i e s t :  

Ankuuft 1 U. 49 M. Abfahrt 2 U. 25 M. Nachm. 
Vau Triest nach Mürzz »schlag: 

Ankunft l:i U. 16 M. Abfahrt 12 U. 43 M. Nachm. 

Eilzüge. 
W i e n  -  T r i e s t .  >  T r i e s t  -  W i e u .  

Aukunft 2 ll. 13 M. Nachm. > Anknnft 2 U. 35 M. Nachni. 
Abfahrt 2 N. 1V W. Nachm. > Abfahrt 2 U. 88 M. Nachm. 

Kärntner-Züge. 
Abfahrt. 

N a c h  F r a n z e n s f e s t e :  
V U. 25 M. Vormitt. nnd 10 U. 35 M. Nachts. 

Nach Villach: 2 U. 55 M. Nachmitt. 
Ankuuft. 

Vou FranzeuSfeste: 
7 U. 5 Min. Früh uud 6 U. 40 M. Nachmitt. 

Vo» Villach: 12 U. 2i^ M. Mittag. 
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l.Ägvi' von allvn 8ortvn krivf-, Kanzivi-, lZoneept-papier unll Louverten. W U « 



vis Lrst« ?il»»ilsr ^vUsu LrallorvI 
526) ' ' einptielilt 

ktptl sOr 8leieri»!>rli. kArkle«. Itmlien ». lirzi« 
iu 

Kraiervoi-Zwät k<r. kp». 

Erfreuliche Anzeige. 
Endlich ist die lang er^vünschte Straße 

über den Ziglenzenberg durch die Bezirksver­
tretung St. Leonhard zur Bezirksstraße erhoben 
und recht gut fahrbar hergkstellt; deßhalb den 
Herren Touristen, welche die herrliche Aussicht, 
den guten Uaturwtin und das beliebte Götz'sche 
Mürzmbier, sowie die guten Arat- und Nack-
hkhnee in St. varda-rs. do» Vurwdsrx 
genießen wollen, eine schöne und gute Gelegen­
heit geboten ist. 

5li0 ' Gastgeber. 

LlaTton  ̂Zliuttls^oM, 
Fabrikanten landtvirthschaftlichtr Maschinen und Gerüthe, 
empfehlen ihre Reihen-Säemaschincn, breitwürfige Säcmaschinen, Pflüge, Elogen, Walzen, orig. 
Pernollet'schen TrieurS zum Getreide reinigen, GraS- und Getreide-Mähmaschinen von W. A. 
Wood. Samuelson und Johnston, Lokomobilen, Dampfdresäi-Maschiucn, Göpel- und Hand-Drtsch-
Maschinen, ncbst jeder Gattung auSgkjeichneter Maschinen und Geräthe ; fernerS staliile Damps« 
Maschinen von zwei Pferdekräften aufwärts, einfache und Doppelmiihlen )c. ?e. 

tur 8tviorm»rk, li^ärntv» vnck Itroativn: 

Grazervorstadt Nr. 91. 

Daselbst technisches Bureau für alle in das Maschiuensach einschlagenden Bauten 
und Arbeiten. Monteure zur Aufstellnng von Maschinen sind stets zur Verfügung. 

Preis'Courante gratis und sranco. (298 
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ZV vermiethen: 
G r o ß e  W e r k s t ä t t e  

für jeden GeschtiftSmann geeignet, — hiezn zwc^i 
Zimmer, Sparküchc, nebst großem Gemüsegarten. 
Zu bc^^iehcn mit IL Juni. ^588 

Anfrage: Mellingerstraße 92. 
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Ein mölllirtes Zimmer, 
flasseiiscitig, 1. Stock, in der Kärntncrvorstadt 
Haus Nr. 16, ist täglich zu vergeben. 

Anfrage dortselbst. (6lS 

Für Omnibus-Lizenz-Jnhal'er u. Hotel-Besitzer! 
Die gefertigte Gesellschaft hat in ihrer Maschine»- und Waggon-Fabrik, 

n«!»«»!», Il!»Ij»l8tsiI88e l!!4 
eine Spezialw^rkstätte zum Bine von Omnibusen, Sellwagen, Equi­
pagen und StraHcnfuhrwerken eingerichtet. 

Die Herren Oninibns-Lizenz-Jnhaber und Hotclbesiher, welche gut und leicht 
koustruirte, solid und elegant ansgefiihrte Wagen brauchen, finden dort 
stets billige nnd gute Wage» vorrätl)ig, oder käunen solche ans Bestellung binnen 
3—4 Woche» in jedem beliebigen O.uant»in haben. 

Für Achsen und Räder wird besonders garantirt. — Reparatnren, 
auch die klei»sten, lverden pronipt und billigst ansgefiihrt. (590 

Htliilsn W«Uo»-/iidril>s-Aktien-GtscIIschast. 

INiuwIiiU^M" 
von Dr. Schlefinger, 

81975) Spezialarzt. (ü06 

P r e i s  t  s t .  
Aerztlicher Wegweiser filr Männer jedeii 

Alters, welche in Folge heimlicher Gewohn­
heiten, Ausschweifungen?(. an Schwächezu-» 
ständen leiden. I 

Gegell Frankoeinsendung von 1 fl. erfolgt» 
Frankoeinsendung in Couvert durch I 

G. Voevickes Kachhavdlvag i« Leipzig. ^ 

Für Omnibus-Lizenz-Jnhal'er u. Hotel-Besitzer! 
Die gefertigte Gesellschaft hat in ihrer Maschine»- und Waggon-Fabrik, 

n«!»«»!», Il!»Ij»l8tsiI88e l!!4 
eine Spezialw^rkstätte zum Bine von Omnibusen, Sellwagen, Equi­
pagen und StraHcnfuhrwerken eingerichtet. 

Die Herren Oninibns-Lizenz-Jnhaber und Hotclbesiher, welche gut und leicht 
koustruirte, solid und elegant ansgefiihrte Wagen brauchen, finden dort 
stets billige nnd gute Wage» vorrätl)ig, oder käunen solche ans Bestellung binnen 
3—4 Woche» in jedem beliebigen O.uant»in haben. 

Für Achsen und Räder wird besonders garantirt. — Reparatnren, 
auch die klei»sten, lverden pronipt und billigst ansgefiihrt. (590 

Htliilsn W«Uo»-/iidril>s-Aktien-GtscIIschast. V kokvs Unseklitt ? 
M lcl»nso>t korUvi^lirvnä -um möxUekst kolion ?rvi«o W 
! Varl ?g.luper1 LöliQS, 
^ IIn!ielt1itt-?<'!liti>vl?.t>r<'i,1ioi'?.l'n-u. k?<nfenvr7>'uxunx, ̂  
V V. !iünä,Vit»rou,vo1oll>.I»tuuts»-u. l-'vtUjtotl'ott, M 

W f 

^^25 l) VVI'ÜVQ uQtor dvstor 

N IchasVoll-Kleiderflostt, W 
< ? « « ! » » » , » « » v r v i n s k r b i A  l x l e r  

lurkisek 8eI»Iusröekk), Loitze» 
ItvttzevRixx, ÄD 

AiiRÄ 

M LM-LaMeliöi'. AriiWsk, Lockii. 8kw-l!Mkii- RS Lckrii!!^ 
HA" nebst viele« nnileren KexenstZittleii .iIiKeAelwii im MM 

« 27 iLr. U 
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AiiRÄ 
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verstorbene in Marburg. 
Am 31. Mni: L ankllS Mnna, k. k. Telegrafeiiinnts-

Offizialö-Gnttin. 26 I., Schillerstraße, Lunj^entlll>ersltlose. 
— Janschij) Eduard, BttchdruckercidesitzerSsoh», K Jc^hre, 
PostWsse, Diphtcritis. — 1. Juni: Pajk Maria, Nuch-
drllcksreibesihcrSgatlin, 32 I., Kärntnergasse, Lungentuder-
kulose. — 2.: Stöger Maria, Med. Dr.-Gattin, ^0 3.» 
SchillcrstrtZHe, Bunchsellentulndu,,^. — Schell Franz, 
Winzerssohn. 8.1., LeiterSberg. Ertränke«. — Im öffentl. 
Ärankenliause: 1. Juni: Trögl Jgnaz, Kilecht, 67 I., 
Lilngculähmnng. ^ 

Ätardura, 5. Juni. (WockenmarktSbe ri cht) 
Weizen st. 4.40, «ori. fl. S.70, tSerste fl. 3.60, ^nfer 
ft. 2.10, Kukurntz fl. 3.10. Hlrse fl.S.öv, HttW'rein fl.ü.30, 
Heiden fl.2.60, Erdäpfel fl.l.vo, Aol)uen fl.4.80 pr.Nep. 
Weizengrie» fl. 13.--. Mundmelil fl. 10.—, Semmelmehl 
8.—, Weißpohlmehl si. 7.—, Schivarzpolilmehl fl. 6.—, 
«ukuruhmelil fl. 7.— pr. Ctnr. Hcu fl.1.«0. 0.—, Stroh 
Lager fl.1.40. Kutter si. 1.—. Stteu fl. 0.90 pr. Ct»r. 
Rtttdfletsch 25'/z, Kallifleisch 26, Schweinfleisch jung 28, 
Lammfleisch 21, Speck frisch 36, Nindschmalz 56, Schweln-
schmalz 43, Schr.ieer 33, Butter 52, Topsentäse 14, Zwi«^-
bel 10, Knibliiuch 20, Kren 8, Kümmel 48 kr. pr. Pf. 
Eier 1 St. 2 kr. Milch frische 14 kr. pr. Maß. Holz 18" 
hart fl. S.4'^, weich fl. 4.40 pr. Klafter. Holjkohle» hart 
60, weich 40 kr. pr. Mep. 

Pettou, 4. Juni. (Wochenmarktöbericht) 
Weizen fl. 4.—, Korn fl. 3.20, Gerste 3.—, Hafer «1. 
2.—, Äukurud fl. 2.80, Hlrse fl.0.—, Heiden fl. 2.ii5, 
Lrdäpfel fl.l.bv pr. Mc^. Rtndschmalz 56, Schiveinschmalz 
48, Speck frisch —, geräuchert 45, Butter 40, Äiudfleisch 
26, Kalbfleisch 2g, Schweiusleisch 26 pr. Pfd. E»er 7 
Stück 10 kr. Mltch frische 12 kr. pr. Maß. Holz 36" hart 
si. 11.—, weich fl.8.— pr. «laster. Holzkohlen hart b0, 
welch 4b kr. pr. Metz. Heu fl. 2.—, Lagerstroh fl. 1.4t) 
Etreustroh fl. 0.80 pr. Ctn» 


